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ANZEIGE

PETRA LERCHBAUMER,
KARIN HAUTZENBERGER

D
ie Narren im Bezirk lachten
gestern mit der Sonne um
die Wette. In Friesach,

Launsdorf, Brückl und Eberstein
gingen große Faschingsfeste über
die Bühne. Den größten Umzug
im Bezirk bot aber wieder die St.
Veiter Gilde.

Mit einem kräftigen „Namla,
woll woll!“ und knapp 30 bunt ge-
schmückten Umzugswagen wur-
de die fünfte Jahreszeit 2011 ver-
abschiedet. Insgesamt zogen
rund 40 Gruppen – vorwiegend
Vertreter der Wirtschaft und
Vereine – als närrischer Tross
vom Rennbahngelände auf den
Hauptplatz, begleitet von tausen-
den Zuschauern. Diesmal war, als
Herzog Harald I. Taupe den
Stadtschlüssel an den als Wikin-
ger verkleideten Vizebürger-
meister Günter Leikam zurück
gab, auch Wehmut mit im Spiel.
Für Taupe war es nämlich die
letzte Saison als Herzog: „Es war
hart. Aber ich wusste, dass dieses
Amt auf drei Jahre befristet ist.
Und ich bin ja noch bis 11. No-
vember Herzog.“

Mit Gildenpräsident Hannes
Pugganig und Co. wird daher erst
später Abschied gefeiert. Bei der
gestrigen Party im bis auf den
letzten Platz gefüllten Zelt hatte
die Gilde nämlich bis spät in die
Nacht alle Hände voll zu tun.

ein Schuss WehmutViel Spaß und
Rund 40 Gruppen bil-
deten den närrischen
Tross, der gestern
durch St. Veit zog und
das Ende der fünften
Jahreszeit einläutete.
Herzog Harald I. gab
Stadtschlüssel zum
letzten Mal zurück.

Ältestes Fastentuch
Kärntens ist zu sehen
GURK. Im Gurker Dom wird heu-
te im Rahmen der liturgischen
Feier wieder das älteste und
größte Kärntner Fastentuch aus
dem Jahre 1458 aufgezogen. Die
Feier, die um 18 Uhr beginnt,
wird vom Querflötenensemble
und der Koordinatorin der
Dommusik Ingrid Klogger mu-
sikalisch gestaltet. Ab 10. März
ist das von Meister Konrad aus
Friesach gemalte Tuch bis Kar-
samstag (täglich von 9 bis 17
Uhr) im Dom mit oder ohne
Führung zu sehen.

LEUTE

NARREN-SPLITTER

Narren im Netz!
Fotoserien, Videos und
mehr rund um den Fasching:

www.kleinezeitung.at/fasching

WAS, WANN, WO?
HEUTE, 9. 3.
BRÜCKL. Erteilung des Aschenkreuzes.
Pfarrkirche, 8 Uhr. Tel. (04214) 22 05
LIEBENFELS. Aus alt mach neu. Sanie-
rungsoffensive Kärnten. Infoveranstal-
tung im Kulturhaus, 19 Uhr.

www.liebenfels.at
METNITZ. Sprechstunde der Sozialver-
sicherungsanstalt der Bauern. Markt-
gemeindeamt, 13.30 bis 15.30 Uhr.
ST. GEORGEN/LÄNGSEE. Theo-Cafe.
Die Fastenzeit sinnvoll gestalten. Refe-
rent ist Rektor Christian Stromberger.
Bildungshaus Stift, Schlossallee 6,
19 Uhr. Tel. (04213) 20 46
ST. VEIT/GLAN.  Sprechstunde der So-
zialversicherungsanstalt der Bauern.
Landwirtschaftskammer, Lastenstra-
ße 28, 9 bis 12 Uhr. Tel. (0463) 58 45
ST. VEIT/GLAN. Schlafprobleme bei
Kindern. 2. Themenabend aus dem Be-
ratungsangebot „Einfach erziehen“ des
Mini Ambulatoriums St. Veit. Mini Am-
bulatorium (Bewegungsraum), Graben-
straße 10, 17.30 bis 19 Uhr.

Tel. (04212) 369 50
TREFFLING. Aschermittwoch. Messe
mit Austeilung des Aschenkreuzes.
Pfarrkirche, 18 Uhr. Tel. (04762) 812 36

APOTHEKE
ST. VEIT/GLAN. Apotheke Wayerfeld,
Völkermarkter Straße 40,

Tel. (04212) 399 21

WIR GRATULIEREN
ZUM 91. GEBURTSTAG. Josef Wurzer
in Althofen, Hauptplatz 14.

Clown Leon trat
bei den Senio-
ren im „Haus
Suavitas“ in
Friesach auf

DOKH

Wildwest-Party im Pflegezen-

trum „SeneCura“ SENECURA

Sonnig.
Auch die Sonnenstadt
war Thema, etwa bei den Wägen
von Alt-Herzog GREENoneTEC-
Chef Robert Kanduth oder der
Firma Sonnenkraft.

ger, grüßte die Nachbar-
gilde Frauenstein mit
„Eanta, do schon“ die
Zuschauer.
Tierische Narren. In St. Veit
fand man heuer auffallend viele
Tierkostüme – vom Schwein über
den Frosch bis zur Kuh. Und: Vie-
le Familien, bei denen vom Baby
bis zum Opa alle verkleidet wa-
ren, tummelten sich auf dem
Hauptplatz.

Cowboy und Indianer. Unter diesem
Motto stand die Faschingsfeier
im St. Veiter Pflegezentrum „Se-
neCura“ (Leiterin Jasna Krijan).
Die Polonaise durchs Haus war
die Generalprobe für den Umzug,
bei dem das Pflegeheim mit ei-
nem Bummelzug vertreten war.
Gäste aus Frauenstein. Mit einer gro-
ßen Abordnung samt Garde und
Traktor, angeführt von „Freiherr
Dietrich von Kraig“ Alois Sallin-

Feuerwehrkurat feierte den 60er

hann Delsnig, Althofens Kom-
mandant-Stellvertreter Markus
Zuschnig sowie der Komman-
dant-Stellvertreter der deut-
schen Partnerwehr Tamm, Nor-
bert Fissler.

Der Althofener evangelische
Pfarrer und Feuerwehrmann

Hans-Joachim Freund ist 60 Jah-
re alt. Seit 29 Jahren versieht er
seinen Dienst in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Althofen.

Seit 26 Jahren ist Freund auch
Feuerwehrkurat im Bezirksfeu-
erwehrkommando St. Veit und
Vertreter im Landeskuraten-
ausschuss. Als Notfallseelsor-
ger des Landes ist er seit 2003
im Einsatz. Unter den Gratulan-
ten: Abschnittskommandant Jo-

Kohlar (links) und Steiner (rechts) mit Mitarbeitern BARMHERZIGE BRÜDER ST. VEIT

Freund, Delsnig (von links) FF ALTHOFEN

Zirkus mit Schildkröte und Clown
diesmal von Rudolf Hanak. Ap-
plaus ernteten die Artisten auch
von 40 Kindern des Pfarrkin-
dergartens Friesach, Primarius
Felix Waidmann, dem ärztli-
chen Leiter des Deutsch-Or-
dens-Krankenhauses Friesach,
Geschäftsführer Wolfgang Mül-
ler, „Haus Suavitas“-Geschäfts-
führerin Ulrike Pirolt und Fami-
liare Karl Schreitter.

Da staunten die Bewohner des
Friesacher Altenwohn- und

Pflegeheimes „Haus Suavitas“:
„Zirkus Dimitri“ präsentierte
neben Clown Leon Dimitri (10)
als „Artisten“ auch eine weiße
Maus und Schildkröte Charlotte
Lombardi.

Das Faschingsfest wird jedes
Jahr von den Familiaren des
Deutschen Ordens organisiert,

Fest für Ordensgründer im Spital
sensgemeinschaft Christlicher
Krankenhäuser, zelebrierte die
Messe. Pater Prior Paulus Koh-
ler und Krankenhausleiter Mi-
chael Steiner ehrten fast 50 lang-
jährige Mitarbeiter.

Im Krankenhaus der Barmher-
zigen Brüder St. Veit wurde

das Fest des Ordensgründers Jo-
hannes von Gott gefeiert. Gene-
ralvikar Engelbert Guggenber-
ger, Vorsitzender der Interes-

Oben: Pugganig, Taupe und
Thomas Flores (von links).
Unten: Zygartowski-Um-
zugswagen LERCHBAUMER (2),

HAUTZENBERGER (2)

Oben: Simon Paris und
Oliver Kofler (beide 4).
Rechts: Isabella Müller
und Andrea Buggelsheim


